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Nachstehend wird die Kurzfassung jener Vorführung der Geschichte von Kharibanta
gegeben, die der Verfasser am 9. März 1977 erlebte:

Vor dem Spiel fand hinter der Bühne eine Püjd zu Ehren der Gurus und Erz-Gurus
(guru namaskdra) statt; auch den Instrumenten wurde dabei Reverenz erwiesen. Die
eigentliche Aufführung begann mit zwei Püjds, von denen die eine dem Ganapati, die
andere der Sharadä geweiht war, d. h. die beiden betreffenden Marionetten erschienen
nacheinander auf der Bühne; ihnen wurde von einem Brahmanen — ebenfalls einer

Marionette — das übliche Opfergut dargebracht. Der Spielleiter zitierte die entsprechen
den Mantras. Danach gab er eine Einführung, worauf die eigentliche Vorführung mit
den folgenden Szenen begann:

1. Der Vaishdla-König Ballala Raja (Abb. 32) ist im Durbar-Saal mit seinem Minister
(mantri) und dem Armeeführer (senddhi-pati) in einer Besprechung. Jagan Mohini,
die schöne Königstochter, soll an Kari Rdya ( = Kharibanta) verheiratet werden.

2. Auftritt von Jagan Mohini (Abb. 33).
3. Auftritt von Kharibanta und seinem Mantri Dharmashila, auch Gunashila genannt.

Begrüßung.
4. Die Mantris beider Parteien verhandeln über die Heirat.

5. Khari Raja beschließt, zunächst Bdnavanta Devi, seine Mutter, aufzusuchen. In
Begleitung seines Mantris und eines Leibwächters bricht er auf.

6. Bei seiner Reise durch die Urwälder trifft er zwei dämonenartige Waldmenschen
(beda; Jäger: Thurston I, S. 180 ff.; auch Ndyaka bzw. Vdlmiki Janaka: Thurston
I, S. 185). Diese beiden, Urisinga und Mdrisinga führen Böses im Schilde. Es kommt
zum Kampf (Abb. 34); Kharibanta kann beide besiegen. Man reist nun weiter.

7. Auftritt von der Dämonin Udandi (= Fondanuru) und ihrem Bruder Bommardk-
 sasa. Die Dämonin will ihre attraktive Tochter Pundari Kdksi, die Lotosäugige,

ihrem Bruder zur Frau geben.


